
?4S Kap. 15. Der dritte Theil dlß
WürmlwAffterdarm.

^ vonU)ermut/N?oI!kcant/MKnyen/pfersich,
blerrcrvnd Oulrtensafft/iedest.vny/gesig-
lere Grden/berelte Coriander/ sihwarye >Lo-
riander/Mastix/ZNyrrenkörner/Aloe/sede»
, lot/OchsengaIlenl.vny/rotenU)ein.Irem/
Nimschwarye Coriander,.Z.Aloe/» H.berer»
rcnCoriander ZU?ecmur/^Nastix/>edes
^-.lor/rotCorall» g. mach ein puluer/vii misch
anmlrA?ermutsaffrvndGssig/neyein rhuch
darinn/ vnd schlag» warm vber den Vauch
vnd Nabel.

Gin anderß.Nin» Münyen vnd Ißpenwas
ser/iedess.vny/Graßwasser ». vny/5Nalua-
sier 8 vny / Gnrian/Myrrha/ SaffraN/»edes

g,. paradeißholy/ wurmsamen/ »eves i^.
Visen»5.G-Gssigk.-L.ZffeIvoll/ d; brauch w»e
obeN^

N?o dann eins etwaschwechin empfinde/st»
mäg Man dieses vberschlahen brauchen:Ni>n
waÜcrvon Sauwrampffern/Ochsenzungen
VnGraß/iedesz.vny/Zxscierum cortji-lliuin
rempersrsrum ».z>.U?erniurvndIßpenwas«
ser/,edes !. vny/ Pfriemenblumenwaffer z.
vny/ Gnrian/ Dipram/oder Xvurmsamen/
»edes^-.^Saffrsn^.Z.vermisch«. Also mag
man auch dlß Geck!in brauchen: Nun Mün--
yen/polai, ÜlVermut/Roßmönyen/Stab-
wury/Rosenspiyen wegrich/sedes ^.!1?.zer»
stoß grob / faß in ein Secklin / vnd rrags ob
dem Magen.Gs solauch der Rrancke offran
scliwaryen Lorlander riechen / Deßgleicben
angebeherSrot/dasin fast stharffen Gffig

^ eyngeweichrsey.

VottWürmm/-kscÄri(!c5 im
Maßgang. §.14.

?Dch ist «um Beschluß diß Capi--
rels etwas wenigs/vber dz/sohievor«

) nen in» lo.Capltel >Z geschehen / von
denkleinenXVürmlen/sodieGriechen

^lcsriäes nennen/vndtmZlffrerdarm wach¬
sen zuschreiben Dle geben sich mir grossen! >u-
cken vnd beissen/ sosie daselbst erwecken/;»
erkennen. Das zu wehren/dunck ein ^Vollen
»n Hermlenkörnöl / oder Roßmünyensaffr.
Deßgleichen nragsr du auch Aloe vnd Ochsen
Gallen darunder mischen / vnd in Maßgang
stossen.

Aberimanfang ist der /^eibmitRhebar-
baro zu purgieren/volgendmagman?epf-
len auß frischem Schweinin Speck stossen/
dann die w ürmle hencken sich daran. Andre
nein en den gesalyne/die außtreibende krafft
mitzu reiycn. Du magst auch ein Aölstau-
den mir Ochsen Gallen bestreichen/ vnd wie
ein Zepflen brauchen. Aber ob allen ist das
gewissest / wann (Quecksilberin Schweinin
schmaly wirr abgetodt/ein Finger mitbestrt-
chen/vnd den Paßganginnwendig mir ge-
salbet. Den Rinvern aber magmanHonig-
xepflen mit Salpeter machen/abe! gar balv
Vtder herauß ziehe.Gin Clisterlen mit Milch/

»j e ra x icrz,oder<taffla/geben.-Veit alten vn-^
gefehr ein solche/Nim S rabwury/ZVermur/
zedes i.M.Llachßseidensamen/gerästen
mel/Gpstchsamen/>edes,.vny/)Vurmsame^.
lot/Rleye^.Mpfersich korner Slzlor/Saly
^.Lot/ ttlerzx>cr»5.rp.^auchsafft,. vny/ der
Vrä nim nicht vil/s.vny/vngefehr.

VonNmen.Lap.I6.
N der linckcn scitcn gleich vn»
derdemN ?i!y'istiniedemLZrB
per/so wol der Thier als S Men«schen/vö der Narur der ein Nie«
ren verordnet / dargegen der

anverin dergerechren etwz hoher geseyr/ al¬
so das derseibigzu zeiren das groste Fach der
^eberberürr. Diser gerecht ist auch in allen
Reiben grosser vnd vollkommner dann der
linck /auch nicht mit so viel feistin vbcrladen/
dann weil er hiyiger denn der ander ist/so ver
zehret er diefettin/welchesren vrsprung auß
feuchtin hat desto mehr / wiedann von nören
ist / dann kein Glied legt mehr an feistin »a
dann die Nieren. ZSeydeseind starck an den
Ruckgrad geheffr/habe mehrley Kderlen von
derLeber/ dardurch sieblutmitwasserver-
mischt/auch etwas von der Gallen/an sich zie¬
hen / diese von einander scheidend/was snei»
zur erhalrung raugr/behalren das waffer in ,r
hölin/gleicv als in ein Pfiy versamled/ welchs I
dieGallftrbrvnddurchdleHarngenge/Vr«.
rerez, (deren»etlicher Nieren ein besondren
har)indie 25larersendet/vondannenaaßge-
lasse wirr.DiseVrereresseindweißlecht/hart/
etwas fleischig/vnd fast der Vlarerarr/damie
sie nichrlerchtlichvonscherpffedeß Harns öS
andrem verleyrwerdend. Dsr Nieren sub-
stany vnd wesenistvonkeifem/hartzusam-
»nen gepacktem fleisch / etlichermaffen rund/
der Ochsen oder Rü Nieren, diegrässinauß«
genommen/fast gleich .Nun / dise werdeauch
durch mancherley wege mir beschwerlichen/
schmerylichen Rranckheire beladen/von de»
Griechen ingemein ^epkrilis, als Nieren-
weh/genannr.Sie kommen aberauß vilerle^
vrsachen/ als Apostemen/ mirhiyvnd kelr/
Grieß/Srein/a ller ha nd gebrech e/ vnsch erpf»
findeß Harns/darvon hernach ordenlich;»

schreiben ist. Doch sölzuvor etwas in gemeinvarvonangezeigrwerden.
lerstlichso theilen die Aryet alle Nieren-

kranckheitenindreyfürnembstestück/alsw»
sie in, nen ein arge Complex haben/die mag
außirselbstseyn/oder mit andren Gebrechen
vermischtwerden ?um andren/wan ste nichc
seind wie von artseyn solte / als wann sie von
Mutter leib an zu groß oder klein/ mir Grieß/
Steinlen/groben schleim beladen werdend/
«eiche die Harnwege;ur Blater verstopffen.
Svm dritten/Geschwer vnd Apostemara Di-

sedrex



Cap. 16. Buchs/Von Ntercn.
Nterenwehe außkelte vnd feuchte.
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^ fedre^stü^m5gen sich vnder einander ver-
mifchen/mehrlez'Rranckheiren vnd Nieren,
schmeryen machen. Vrsachen solcher Gebre¬
chen mögen eusserliche vnd iirnerliche seyn.
Außwenoigestreich/fallen/vngewönltche be,
wegun g/Harrens reiten/zu fuß wandrc/grof-
sehiyoderkeltevmb die Nieren/ rrübmütig
nasser rrincke/fchwere vngewonte Lsste rra -
gen / vnmassige vnkeufchlieit/zulanger ge¬
brauch Harn treibender Speiß vnd Tranck.
Inerllche/eln argeComplex/als die;» dlyig/
kalt feuchrodertruckeist/verfaulendeß Na¬
türlichen Sames/Apostema/ vnd andreNie«
renfchmeryen. Die zeichen feind für sich selb!?
scheinbar / vnd aus) dem wchtag einledes orc
zu erkenen/nach dem sie vnderfchrcdlich. klein/
,>nttel,nässig/oder groß feind. iStwa erzeigt
«ssichmtrVlut harnen / oder das sichwasser
Viefem verglcichr/darinn fieifch gewafche fcy.
Nun alle diese sachen müssend entweder« mir
hiy oder kelte kominen / derhalb wir vnfer
volgends schreiben auch in difezwensürnem-
ike pnncren verfassen/ vndmitderkelleanfa,
hen wollend.

Nierenwehe auß kelte vnd
fcuchtt.§.l.

, Eichen detNlcrcnschivechlN auß kcl--
-tefeind/das darbe^ kein Hiy/Dlirst noch
sgrosserSchmeryl»t/der Harn nicht fast
geferbt/vnd vlei/dieweifder von keiner

^ vnordenltchehiyverzehrtwlrt. Dar?» hilsft
dann dz Alrer/ZVinterzeit/Grieß vnd Stein.

Nun in dieser Aranckheit ist erstlich gute
ordnung des) Gebens zu halten / alle grobe/
fchleimerig/ hartdawige Narung/ vndwas
kület/meiden/Als iLndlnien/ L.altich/XVcg-
warten/Spitter/ Mangolt/ etc. dergestalt/
Vas man die nicht allein / fonder mit Fenchel/
Peterling/ Rümel/ vnd dergleichen warme
stuck/ vermische. Fisch/ sonderlich gesotten/
seind vntaugenlich / also was von Theig vnv
Milch gekochtwirr/deßgleichen vilReß/fon-
derlich weicher vnd zeher / lauter vnd kalt
wasser/ dick roter vnd grober N?ein/feuch»
»e Früchte / die grob Älut machen / als Zöi-
ren / Apssel / Äuirten , Resten / Dattlen/
vnd dergleichen. In andreninagersichnach
seiner gewonheir Halten/Doch sein essen nicht
geiyig noch hauffend/damityer Magen vber
tadewerde/si>nderfastwolzcrkeuwcrrnm»f-
sig schlucken.

Viel vbung nach dem essen ist schädlich/
wansol anderthalb stundzum wenigste aber
onscklaffen ruhen.Sich vor kalten vnd feuch -
ten Wohnungen / als die ausf Erden oder
darundcr seind / dergleichen denen die an
»vassernUgend/hüten/ dargegen sich warmer
Gemache vnd Rleider befleissen.Alles Trau-
ren/vnmur/?orn/lang aussde Rucken ligen/
retten/vnd was dergleichen seyn mag / ist
«achtheilig.

SovUdsnn die Aryncybetrisst/istachtz»

haben ob dieNiere verstopfftseyend/besindt
es sich / vnd die Person mng / blutreich /vnd
starck/ist/ sol man die Medranaderaussdem
rechten Fuß fchlahen/biß in 4. vny lassen/vol<
gends nach gelegenheit deß alter« vnd der
fach ein solchs LUstere gebe:Nltt» Mangold/
V>öl/ »edest.M. das siede wie gebreuchlich/
ntm darvon be^ >s, vnyen/ zerrreib darin»
Leneclittsm Isx->rluam,dieLarwerg vö Lor«
d>ern/iedes^- !ot/schlechren Sucker / außzogne
Lassi»,.lor/Sa!yz-,lor/Leinrorrcrö!/Gilg5ol/
sedes zlor/ vermisch» vi» nims ein stnnd vorm
Abendessen .Dlse CUster inag vn so! man nach
gelegenheit deß schmeryen's vnd perfonen/
allwegen vber den andern tag e^nnemmen.

Nach geschehener ZtderlWn/oder wo die
Llisterzweymalgebrauchttst/mag volgende
oder dergleichen purgay gebraucht werden:
NlindieF.atwerg clek>l^1Ilo vnäe LebeKen,
sedetii^.cp.zertrelbsinz.oder^.vnyVrüda-
rinn peterling gefotten fexe/fast zum wenig¬
sten funssstttnd darauss.

liebend die pillule: ^7im s'jlluize scericjze
».^.cleliler-icomxostraz.Z.machfünffodcrsi-
den/vnd fchlucks mit anbrechendem rag.

Von stund nach de»npurgierenfol derRr^<
ckc volgends ein oder;woÄ?ochenan einan-
deriiiorgensfrü rrinlken Nim Z^rupumsce-
ro5ulncc>rnf>vtirurni vny/ S^ruxurncleL»»
Izm!nck2»,iot/Lechel/iTnis/)Vcrmut»vasser/
sedes i.vny/trincks warm.

U?ann nun solche Trüncklen gebraucht /fol
Man aber puraieren/ dz mag wie volgt/ oder
dergleichen geschehen: Nimgewaschen Aloe D
,.lor/-ü.erchenfchwam/ ColoquiNt/öclellium,
sedes i.Z. Imber^.H. Sreinfalys. G^.fsrm
acht oder neun pillule außdarvon nim
gemeldrezal/nimsfrü/fastwie gesagxist.

Oder / Nim die Latwerg von fordern
». g>. ^Ie6iuarium In6um iii^- g>. zertreib«
in 5Vein / vnd branchs wie obsteher. Es
nützet auch volgende Latwergen: Nim En«
diuien/ Scariol vnd Sauwrampfferfamen/
sedes,.z>. N?eerhtrfchsamen lot/?imet/?m«
der/ Negelen/Macis/ icdesi^.. z». Ox^mel
cympoliiurn 6 vny/Rofenhonigz.vny/Mu¬
cker vny / vermifchs / von diesem foll
man alle morgen vier stund vor essen ein
F.össel voll eynnemmen/ vnd zwen Monat
treiben.

So haft du hie vorne» im zwelssten Ca¬
pitel». vnd befchreibungderGeelfucht/ei»«
guten Sasst/fo anfacht: Nim iLntian/zc.Hie,
her dienstlich. N?ilru ein Confect/ Nim der
Sx>ecles6e5emjnii,usi^. ^.N?eerhirfch/Süß
holy/?imet/Imber/jenis/Fechel/>edes^-.g,.
wetssenZucker4. vny/ densiedeabmitFen-
chelwasser/mach Zeltlen/ Nim,.cp. voressen/
vnd txeibs Monatlanq.Seuenblerrertruck-
nend vnd wermendfast / ist den V?eibern nie
allwegen zu brauchen/fönst denNieren fasr
taugenlich.

Sie Gyrvp fo hieher taugend/feind Ox/-
g insl



?5c> Kap.I<5. Der dritte Theil dtst
^melcompylirum, Xtitt^citoniorum-roma-

ricA.Oxvrnel 5e^IIinumcomp<z^rurn,6ek»-
6leibu^diseöffnendder Nieren verstopffun-
gen.Sowirtdaspflaster von fordern son¬
derlich ;u kalten Nieren geprisen.

Irem/NimGersteninecl/U)e^rattch/Ma-
stipiedesi.vny/Myrtenkörner/Rosen/Ca-
»nillen/iedesz.loc/Honig/rotenüVein/Rosen.
öl/fedes gleich / was not »st ein Pflasterzu
machen / das schlag warm vber die Nieren.
Ls krcffriget / trucknet / fürkompt das der
schaden nicht weiter erschwere/ miltert den
fchmeryen/vttdistbehülfflich frisch fleisch ;u
ziehen.

on Salben nlmNardenölz.lot/Saffran-
ol/pfefferöl>edes».lot/der Salb ^rr^Zonr.
vny/ weiß Wachs ,.z>> zerlaß vnd mach ein
Salb: Mit diesersol man den Aancken alle
LNorge/Mittag vnd Abends/wo esse^nkan,
an warmer Sonnen Ven ganyen Ruckgrad
Sbsalben.

Sin andre. Nim Rauten vonSaffranöl/
»cdesi.vny/die Salb ärrzxö?,vny/Hmischs/
vnd laß alle Morgens vnv Abend den Ruck¬
grad von Schultern an biß zum ende warm
salben / den Rücken mit Laudanum bersu--
chern / vnv ein warm thuch darüber schlahen.
So wirr für erfahren vnv trefflich nuygepri«
fen/^.aßköpffvndblckc auffdise ortder Arß-
backenzu seyen/ darauffmansiyer/we'Usich
dieAdren /so die Harngeng ernehrend/da-
selbst ended. U?o nü einer durch vorstehend«

« seinen gesund erlangte /sol er dannoch etliche
tag darnach die salben / also i.inz. «Llisteten
brauchö.N?ereaberdermangelnochverhan,
Ven/SonimSpely vnd Hirsch / fedes z. A?.
wol warn, in ei» Secklin / darauff leg er sich
mit dem Rucken/ biß es anfacht;»erkalten/
Klsdaßlaßcr sich mit volgender Salb warm
gemacht vmb die Nierenschmieren :Nim süß
Mandelöl/Costen Vnd weiß Gilgenöl/ fedes

vny/Lupkorbin öl z.lot/Saren vnd Dachß»
schmaly/fedes i.vny/Hennenschmalyz.^ot/
Zzß,penum,Stechas/Costenwury/M^rrha/
Siaffran/fedes,.).U?achs w; not ist ein Salb
5» mache/ Darvon mach warm so vtl vu bray->
chenwilr.

Mrenwchcauß Blästcn.§. 2.
Iß erzeigt sich mit eim Wehetagvernicht an einem ort allein bleibt/
sonder sich wextaußbreytet/hatkei«
nerle^zeich?derApostema/Steii»s/

tioch Fiebers / der schmery ist grösser/ nach
dem man wol gespeißr ist dann nüchter/son,
derlich wirt er mirsolchenspeisen gemehrt/die
windmachen/vnd so ein theilderverdawung
geschehen ist. Sisem rahrzu sct>affen/solman
sich vor Gemüß/Früchten/Resten/Most/fri-
schen Feigen/ Reiß/ U?eiyen/ vnd anvrem
kochten Treiv/Rocken bror/vnd Vier/Hüten/

Mrcmvche auß Blästen.
Dann dise alle machend 25l^st «m ^eib: DSt!F
gegesol man wz ringdawig ist brauchen/vnd
die wind zertheilet/als iönis/Fenchel/ Rum-
mich/Rümel/weißK.einrottcrfamen/ Vererb
IlngvndEpfichsamen/Schaffmülenvn Ran«
tensamen Älso taugend auch die Confect via-
cvminuMiOiscsi^minrKum.

Außwendig laß er sich vmb die Niere»
schmieren mir Aautenöl / Costen/Gilgenöl/
vnv ^eintotteröl / Vnv diß Pflaster varüs>
bertragen, Nun peterling/Apfich krautvn»
rvuryen/Roßmüny/ wolgemm/fedes >. Ll?.
Rümel/ Rümich vnd Slllensamen /fede« ».
vny/zerstoß/vn röste Vie in Rauten vnd Dil-
lenöl/Pflasterdick/schlag»vber die Nieren.
DißnnyetnltaUein dem kalten Nierenw«h«
mit blaste/sonder auch dem Grieß/Srcinitze»
selben verstopffung/vnd allem so avßkaltcn»
entstehet.

Verstopffte Nieren. §.z.
^Vßvorcrzchltemist leichlich abzu>
nemen/daßzwoder grasten vrsach? i»

,disem Nierenschmeryen/keltinvnverB
stopffung/seind.?uderkaltenverstopfF

fungtaugend ej'Nzunemmen /Maseron Z»M
cker/ver alle veri!opffung der innerlich! GliS
deröffnetAlsoVetonien^ucker/e^ngemach^
teViblnelwury/Mannstrcvwwury/vnLal-»
mes / Von U?einen / der von Alantwuryen/
Ißpen / !Norolsf/vnd fast alle gewüry VOein/
Clarer/Bctonienwein/XvermutvndHasel-/z
wurywein/Maseronwein: XVie auch allerdi« "
serRrcnteraußgebrannrewasser/Mcthvn»
Honig wasser: Dargegen aber ist sich vor vll
dicken trüben wein zu hüten/dann dt/er per,
stopfst nicht allein die Nieren/sonder «Ute in¬
nerliche Glieder / gibt auch gern Grieß vn!»
Srcin Soist imneuwlich gemeldten,^. <Lsp.
»l.^.ein Tranckvonetlichengesottnen^Vürs«
yen beschriben/dzkalten vü verstopfften Nie»
ren fast dienstlich ist.

!Ss werdend der groß Theriac/wt'e a«<K
vizrellsron,bltllch/wodteordenlichselnde^»
genomcn/in disem fall hoch gehalt5vn gepri-
sen.Nlan brauch auch nüyllch volgend« pul-
uer/die verstopffren Niere zu öffnen vn kalt«
;u wermen: Nim Enis/Fe»chel/N?eerhirsch,
Kpficiisamen/fedeo^-^or/Madlenakraut
g>.Süßholyz.z> Draganr ZVeichseloder 2^ir«
schenhary/>edes^^or/Machsals;upul»er/
Nim vber den- tag » cp.in Ul?ein.

Sohabenv volgende Syrupsondre e»ge»F
schafftdie Verstopfungen;u öffnen/>il uz Li.
toniorum ÄromsricZzVNd Ox^rnel von Mer»
zwiflen samptandren hie vornen beschribe».

Vnder den einlüylen stücken zuviserver^
stopffungseinddiefürnemste-L.crchefchwam/
Steinbrech/Meerhirsch/LNaeedonischerpe«
terling/weisserSenffsam?/Nesselsamev/ro»
iLrbißbrü/ Fenchel / Peterling / Sparglen/
KpftchvKRusekenwurye/Spicanardi/Mak»

lenakraur^
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^ kenakraltt/ brunnen vnd garten Rreß/wild
gelb Rüben/Pignole.Invermlschtcn/vizcz-
!2lninrtiumzMeöiuÄriulnOucls,?kil2nrkro.-
xon.

Ntcrenwehe allst hitz vnd trück-
nc.H.4.

»Eichen diser hiytgm Niere gebrechen
^seind/daß man auch iin betasten derselbi-
)gen orr der hiy empfindet. Raltesachen
s^»ndangci»e»n/hil?ige;uwider/ es were

Sann daß diß ein voller ^Z.eib verhinderte.
Daistauch grosserdurstvn begierd;» rrln«

cken/dargegenvnwillen/vnlust;»» essen. Deß
Harns ist wenig vn fastgeferbt/darob ;u;ei-
tenerwas feistens schwimet/diß»nehretda»»n
»ugend/Tolerische Natur/vnd hlyigezeit.

Nun bey Visen» hiyige Nierenweh »st mehr
gesahr da >»n dem fairen / d erhalb von nöten/
v5 inanvnver;ogenlich»»nrgebürendcn »nir-
ten anhalre/vnd dißdarumb /d;a»ßgedach-
terhiy/die,,»it;eher /dicker/Phlegmatischer
,na tericrfüller/der Nierestein leichtlich wach
sen mag. Dasolman erstlich;ur Leber nach-
,,»als dieGavhe« lassen/solcheTllst.rlen ge¬
ben/so die D^rmenrelNlgen/fonderllÄ Dat¬
iert vnd Quitten dar;nsiedei».AuchVolc?ei,ds
»naUweg etliche mal brauchen: Nim Geiß-
»uilch l:.i»,ü.vnn/ darin» zerlaßfeistinvon
Getß»»tere,.vny/Äoseliöl : vny, brauchsu?ie

L audre.Ztt/lndruilgtranckenbereirvolgende:
Nim^attich/I5oryel/-Leberkraut/D^schen-
kraut/iedes i.^N.Äattich/Voryel/jLndlUlen
vnd Scariol ß?n»ett/ Rosen/Rustkenkorner/
S^rbsich / Seebluine/gcbranntHelffantbein/
roten vnd weiffen Sande!/ «edev^-.lor/ Zu¬
cker i:. vny /mach ein Svrup. Darauffpur-
giere mit sanwren Dartlen/Manna/Taffi»
oder Rosenlatwerge. ^Veitersoistin diesem
gleich wie im Nierenweh auß kelte/ein orden
lichs leben von noten.Da sol sein Wohnung
hoch von der Erden/iiir an wassern/gegen
Auffgangoder!N»ttnachr offen / keins weg«
gegen iNittag oder Nidcrgang/ auch nichr
feuchrseyn/ Sich vorengekleidern vnibden
Rucken/A.ende»/vttV allein so dieselbige ör-
tererhiyigen/ verhüten. Vber dlßist nichts
schädlicher« danzuvil gen»einschafft mirdeit
Leibern haben. Ans; erzelrcn »st gurab;»-
,»e»nmen/daß alle schwere arbeit schadet/als
hart trabende Pferd reite/hohe 25erg n» stie¬
gen/sonderlich nach essen/auffsteigen / Dar--
gegenistein5i»nlichevbungvieinüyer/dann
gar ninsslg sey nLNai» solle stch auch vor Trau
ren/?orn/vndwas sch>»elle gemütliche bewe<
gungenseind verHuten/ nit;n vil essen / dann
diese Aranckheil komptmehrtheils daher/ d;
dergany Ä.eib/sonderlich die Nieren / zu voll
seind. Schlaffen vnd wache,» sey gemaffiger/
beide;u vilgebrauchr rauge»»d nit, sonderlich
söl dasruhcnnichtamRuckengeschehe/dann
per Flußwürdedesto mehr a n diese äcrer sin-

cke.Darmnbsolmande ersten schlaff auff Ver ^
rechten/volgend«linckeseire/vollziehen/das
selbigmir hochgelegte Hauptvnd wolbedeck-
ren Füssen.Im essen vn rrincken ist noch wehr
fieißzuhabe,Alt gebachen/vngeseuwert/grob
Zdrot/altSleisch/kreuter die grobe feuchrig-
keir mache/AIs Mangold/Röl/Pfifferling/Zc.
abstellen.Was hinige vnd reffe speisen seind/
al« gesalye« fleisch/Rnob!och,?wlfel,Aschiag/
Rertich/seind;uscheuhen.Deßgleichen deren
ding so den -Harn treiben/als Fenchel/peter-
ling/töpfich/vnd dergleichen. Dargege seind
einen»solche taugenhch/schön ZSror/!.inz.rag
alt/ d; ein wenig mehr dann das gemein ge--
salyen / wol geseuwerr/nichr;u hart gebachei»
oder verbren nrsey Hüner/Henen/ wilde iLn -
ren/;u;eire >unge Tauben/Lasanen/Rebhü-
ner/vnd dergleichen Geflügel / seind taugen-
lich.U?affervögel;uvnderlassen.Rehlen/sau«
gende Relber/iarige Lämer / >unge Hai»»»el/
Vüniglen / Hasen/ wilde Schwein/ mag man
»liessen / sonderlich wirt d; Igeifieisch in disein
fall hoch geprisen. Auß Früchten vnd Rreut--
tern ist der Gerstenschleim / Xveiyen / Sorg-
s»men/(ist einroterXVelscherHirsch)RöIbrü/
Spinet/Rürbiß/Lucu»ner/LNelon/Her»nlen/
grüner Fenchel/vn vor andren / Vetoniei» vir
Saluien/gur:AlsoRünIen/Hirsch;ungen/gar
ten vnd brunnen Rreß. Vnd in summa/alle so
etwas gesalyuer vnd öffnender eigenschaffe
haben/auch nichr vber den andre grad warm
seind.AlteRirschen/sleseyendsüßodersauwr/
sonderlich dere kern seindtaugenlichdieNie- jZ
ren;ureinigen/vnd den Stern;ubrechen.2ll«
so die Hasel»»uß / frische Mandel vnd Feigen/
die wolgerrücknerseyend/gedörrte Trauben/
werden gelobt/ so doch die frischeschaden.Es
magauch einsolcherApffel/abernit süffe/ es¬
sen/also wolzeirige Pfersich-Bire seind;u mei¬
den/sie seyend dann gany süß/vnd das stei-
necht fleissig darvon geseubert.piscatien/pi-
gnole/ ;u weiten Nüß/werde gelobt/aber Re,
sten/ Nespelen/Speyerling/seyndschadjich.
Hierin nüyed auch alle Mlll:ch/die vö Schaf«
fen hatzun gebrechender Nieren den pretß/
nach dieser von Geiffen/vnd vonallen d;Reß
wasser.Aber die rNilchen vom Vih das erstge
worffei» ha r/Zöinst genannt/»st;u meiden / on
allein von Schaffen vnd Geissen.DerBntte»:
ist nicht;»»«»»taugenlichsten/vnd dasNaun».
öl Vil nüyer/d eß Aeß ist gar müssig ;u stehen/
dann er ist sonderlich derart/ das er Stein in
Nierewachsend »nachet/erfordert« aber la»»«
ge gewonheit/ so mag man den ;u;eltvergün»
nen/ein larige/zimlich gesalynen/ truckne/ on
alle« faulen / vndderam schneidenbrechen/
aber kein« weg« vor andren speysen. In
eingemachten Früchten sind Oliuen/Steck¬
rüben/ Griyelmoren/ (Quitten/Nüß/Im-
ber : Also ?u<kerpeonien / von Vorragen/
Veielen/neuwer Roseu?»»cker/Geeblumen/
U?egwarten/welchersonderlichdieverstopf-
fung öffnet/reiniget/ vnd die Gallen durch
de^tulgangaußtrnbt. DasrhundttttchiLs-

S y s'Ä/
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Schmertz im hitzigen Nierenwehe ztt stellen.

^sig/Citronseuwrin/Liinonisaffr/millerseuw-
rin Grattsrapsfel wem/Aber Agcest wirt ver
botten.

ZlußdenGewüryen vnd Samen taugend
Ttmer/pfeffer/Imber/Gaffran/jLnls/Rü-
«uich / Liebstockelsamen/Amiuey/Rautensa-
men/aberaller wenig/nebe andren Speise»
z» brauchen.

iLms solchen Tranck seye weisser oderliecht
roter Wein/der nit jauwr/herb/sonderzart/
wolgeschmack/klar/nicht wässerig /sonder et¬
was kraffrtg seye. So küler vnd fevchtiger
der ÜVeichselweinvon wegen seiner tempe¬
rierter Natur nichtalleindie Nieren/sonder
ttlletnncrlicheGlieder/dcrhalb manwol ein
lusttrunckcarvon vergünnen mag/das thut
auch die Weichsel Sely wie man wll genos¬
sen.

Soviel seyevon derlvrdnung deß Le¬
bens deren gesagt/so mtt Grieß vnd Lenden-
wehe beschwartseind/ welche doch zu mehren
odermindren steht/nach dem die sachenge¬
schaffen seind.

Schmertz im hitzigen Merenwehe
zu stellen-§-s.

dlsemsemdeMch etliche stückan-
^zuzeigen/welcher eigenschafft ist eynge-
^nomneAryneyenzuvenNierenvu kla¬

rer zufähren/Nemlich Steinbrech/ Mer,
Hirsch/ :i?acedonlscherpererlingß»>nen/Can,

"tharides/Fenchelwury/SparglernRuscken,
wury/Melon/Rärbiß/Trdapffel vnd Cuci»-
»nersamen. So habend volgende die eigen-
schafft/dle Nieren;u külen/^attich/Voryel/
j^ndiuiensamen / weisser Magsaat/ weder
ZVi<)e!/Guirrensafft/breitN?egrtch/vnd Ver¬
gleichen.

Vnder den vermischtenist Seeblumen Sy«
rup/Essig Syrup/ vndalleswas^.ebervud
ZNllykület/darvonvorgeschribenist. Nach¬
mals hastin diesem dritten Theil rnansang
veß achten Capitels von»U?ehtag der Len¬
den/der außmancherlev Gebrechender Nie¬
ren/es sey auß hiy/kelt/ erschwere»,/ Grieß
oder Stem/entsteher/das alles kiehe'r taugt/
Jedoch volgend hernach andre stück/ mehr-
rheils Salben/Gel/Pflaster/vnd.dergleiche.
zevaseynzunemen/lstgcmelniglich auch zum
Grieß vnd Steingebrauchtvnd gencht/der.
halbe bald hernach von solchem saminentlich
geßj?riben wirt: XViir du noch mehr haben so
besich auch was vonoiabereangezelgtwirt.

LVo man nun deß Schmeryens besorger/
oder das er schon verhande ist/so nemmen et¬
liche dtclangeeussersteschelffen von Donen/
brennend diein einem Rolbenauß/vndtrin-
tkend:.vny/mlt?ucker.Andremischendsovtl
jsunds;ungenwasser darzu/vnd brauchen«
aUrag. NimVeiel vnd Seeblnmenol/vnd
was vergleichen külender seind die Nieren-
Seatt darmit zu salben.

Duhast auch un ansang Vefferstgemeld- s?
ten8. Capitels cm Salb/Xuochnz/vteallen
schmeryen gelegt.

Iren»/Nun gelb Veielöl vny/ Mandel
vndLelnrotteröliedesz.lor/ ZSutter i. vny/
SaffranXvachs;.Lor/DiIlensamen/C»
mitlen/Enrenschmaly/iedes i.Lot/drey Eys
ertotter/verinischs/vnd mach ein Salb.

Ein andre.Nun ^oideröl i.vny/ Vetel vnd»
Rosenöl/iedes iLor/Vleywetß li^Lor/N?e^
rauch/Mastix/iedes i Campher,.Z.Rraffe
»neelii^. Lot/Roscnwaffcri.vny/zwenEyer«
totrer/Machs^ vny GelvndU?»chs/zerlaß
an einander vnd ein wenig sieden/wann es
schier erkaltet misch die andre stück dar;»/;»
leyt die Eyer vnd io,g>,25olarme/rürees fast
wol.Diß nüyet den hlylgen Nieren wunder-
barlich/ sonderlich wo man nach demsalbew
Seeblumenbletrerdaraufflegt.

So zerrhellt das Sandel Salblin iM6 .Ca-»
pitel ». 5- bescbrlbcn allen hlylgen Schlein»
vnd vngeschlcklicht.itder Nieren vnd audrelt
Glieder/wie daselbst angezeigt ist.

Item/Nim eben diß Sandel Sälbltn/vn»
cinanderß/Lomerillrgenannr/iedes >. Lot/
Veielöl ^-lot/-bmisch/laß dlchdeß tags! oder?
z. mal.vmb die Nieren salben / S>arzu tangL
auch das Rosensalblin ai»!4 blar C.verzetch«
net/deßgleichen im andren Thell^.. Capitel/
z.§, tu beschreibung der Schulterblatt zwe^
andre/die auch nüylichselnd.

Also / NimBoryclkraut/Rosett/iedesl.
Viesiede in Rümilch/vnd stoß zu muß/iz

misch darzu ^-Lotroten Sandelgestosseu/Ro
senöl/so vll duwllr cm Salboderpfiasterzi»
macheItem/NimIKaumöl/ frischevZSutter/
sedes >.Lot/Ehr?prelßsaffr/L1?erhirschkra»t«
safft/wolgemtttsaffr/icdesg>. laß sieden bis?
diesafft verzehrtseind. Diese wirr fastgelobt.
<!>der«i»n gedachte Rreurer / siede sie in öl vi?
schmaly/vnd drucks durch em thuch.

Vbcr;uschlahen/NtinRosenwasser/Rose»»
öl/iedes i. vny Essig > Löffel voll/l.Eyerktar/
zerklopffs wol vnder einander/ vnschlag« ni«
zu kalt vber die Nieren.

U?o nun die hiy vnd schmeryen von enehlB
tem nicht gar nachlassenwolt/so ist ein 25keyM
»n blech voller lochten gemacht / stöts aoffde«R
Nieren zu tragen/das beni lkit die hiy/ gelegt!
auch die vnkeuschheit. N?c» man dann deß
StelnsinNierenentftvdt/sö;erscj)neide cii»
frischen Rettich »« dünne scheiblen/die rösts
ln Venßschmaly/vnd schlag di e vber die Nie¬
ren. In summa/in solcher hiytger vngeschlck»
lickel t der Nieren ist nichts bessere dann ba¬
den/sonderlich m solchen wassern die vber
senaryfllessen.Es muß auch hierlnn der Ma-
gengekraffngtwerden/darvonbcsihedas
Cap.vö4.^,andnrchauß/da nachlcgs w; de»
LNagen in hly rn kelte stercke Verzeichnetist»

Hleher raugt auch fast alles was bald
hernach von Grieß vnd Stein ge-

schcibenwirt.

Hart^
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I vnd magsolches auffzwc weg in Nie»
>ren werden.Zum er>ten/dast die Apo,

stemiscpe materi auß grosser hliz er¬
härte vndzusteinwerde/oderabcr dz iman-

fang ein vorgende Apostem auß!Nelancholia

sey/die mehrrheilsaustkelte/Welchedie mate,
ri erhartet/komerTeiche Viser/seMd beschwe»

rung vmb die orr der Nieren/mir kleine oder

garkeineinschmeryen/darbey neinend doch
die vndre Ghederab/der Harn istsubtil / vn -

gedawervnd wenig. Vnd ob wol die ersarnen

vrrheilen/essey mehrtheils nichtzuwenden/
So brauch voch diesen» zu hclffei» was hie vor-
nen zu erharter ^.ebcr vnv »Nily geschriben

»st.Vnd erstlich so i<L zu purgieren/ die ^.eber.

«Ver oder die Sapheazulassen/volgends die
ZNiereittirHenenschmaly/Rinderbeinmarck/

oder der Salb Zllthea/schmieren/vn darüber

volgends pftairerschlahen:Nl>n Leinsamen/
Fenumgrecnin/ieves 5P.Zöappclen/jLybsch

Vnv D^'Uensaine/CamMen/ieves» lot/Guin-
iNt/ktlsIIiuln/'Lerpennn/iedes; dieGuin»'
zerlas; in warme wasser/Misch das auö danilt/

»nach einpstaster. Bedarfs Ver-L.elbferrners
lindrSs/sogeschehes inlrLassia vn andre kü-
lendesache. Es bringt auch dise Nierenkrack«
heit gewönlich mit / d; man den Harn nir kal-
eenkan/das erauchimschlaffvn vnempstnv«
kch entfehrr. Sarvon hernach insonderheit.

^ Voll andren Aposiemen vnd Nie-

rcnschwcrcn§ T'.

ZAevndcrschcid zwlsche den Apo-
. stemen vnd Gescliwere seye/istinbe,
Schreibung Ver!Nagenwch am »>.<L»

pitcl!s.§ ange;etgt/U?eilcL abere-'

l>cein solche gestalt mit den Nieren hat / sol

euch vber obstehendes von beyden vnder-
schidlich geschriben werden / wöllend erstlich

beygedachten Aposteinei» bleibe/ doch zuvor

»n küryetwas melden/das beyde mangelbe-
treffen mag.

Vnangeseheu ob schon bey den Gelehrten/
vnd diß nach der Meinung 5Zippc>crZli5 ,ein

gemelnerschlußlst/daßdieverleyügderNie.
renhart/ oder wie es Valenusauflegt/mir

»nuh vnd langer;eir mögen geheilt werden/

derhalben viel vrsachen einführend/ soseind
doch mancherley Mittel den schmeryenzu mil-
tern erfunden/vnd wo man schon nirvollkom»

negesundtheiterlangenkan/ doch verhüten/
dzviesach nir erger werde. Sovil nun in die¬
sem dz eusserlich belangr/sö hast du erst hie vor

ncSalbe/pfiaster/vnandersizumvberschla-

hen/hieher;u brauchen. Neben densclbigen
wirr auch diese geringe kunst fast gelobt/wo
ein »1?annsbild vber den Gromenstick^Verck

vom Flachst in ;erklopffre>n Eyerklar geneyt
schl«het/v»d offr ernevwerr.

Es ist auch hie etwas vondenvrsachensol-

cher Apostem zu reden. Vnd erstlich zumel- ^
den/das Nieren vnd 25laterindisem schiner-
yen der,nassen an einander hangend/daß sie

nichtmögend gesondert werden/ Derhalbsc»

wirr das hernach geschriben beyde Glieder
betreffen.

Nun / gedachte Apostema magst»wolauß
kalter als hiyiger materi entstehen / welche
ttuffdie Nieren vn Vlater sincke/ vnv sich all¬

da versamle.Fallen dann eusserliche vrsachen
zu / als streich/fallen/harre«n reitev/vnd der¬

gleichen/so ist es von dem Rranckenzu Hnem-

me,». Entsteht die Apostema in Nieren / ss
ist schmery am selbenort/derHarn wirt ver^

halten / es erzeigt sich ein Fieberlin mit frost
vndschauder.^.igrderGebrecheninder2öla-

ter/ so erhebt sich ein schmerzliche geschwulst

ob der Scham / gleich dem weh einer gebe---

renden Fraüwen /sonderlich bey htyiger ma«
teri/ das abermals ein Fieber anzeigt. Ist
Relr die vrsach/ so seindschmery vnd Lieber

leidlicher/ aber derHarn geht mir mühe vnv

schwerlich / bleibt lang weiß/ wie sich auch die

Rranckheit mit beschwerung vmb dieselbe

ort verlengert.Steckt die Apostemaim rech¬
ten Nieren/so steigt derschmery vbersich/ wo
imlincken/vndcrsichblszzuderSlater. Der

Frost kompt vnorvenlich / ,eyr an senden/
dann den Füssen/mehrmals enrschlaffr der
Schenckel ves) orts / da das geschrver ist: Der

Rranck'e kan nicht auff der gesunden selten/

sonder muß am Rueken/oder da das geschwer

ist/lige.Es kompt auch offr verstopffungdeß sz
K.eibs/T>urst/ <>auptweh/wachen/rötindeß

Angesichts vnd Augen/sihwererAtheM/son¬
derlich wo die Apostema in den heutle» steckt.

XVo man sich starck bewegt/ da wirt etwas

nicht and erst empfunden / als Hangere es aM
selben orr. !

Zuvor vnd wir aberzu sonderlichen Ary-

neyen greiffen>seind etliche gemeine Regeln/
so in dergleichen Apostema zu mercken sein»
anznzeigen. Darnnderistdieerste/daßmatt
»IN ansang vnd zunemen keins wegs starcks

Purgayen/noch harrziehende «Llisteren/ ge¬
ben sol. r. Dargegen werden lindrende / als

mir Veielen / Cassia vnd dergleichen/nüylich

gebraucht.; U?o man vollen^eibVndAdre»

sicht/so »st aller vernüfftgemeßimanfangdie
L.eberader/vo!gcds dieinkniebügenoö Sa-

phe»/;u öffnen. 4. N?an sol in der erste zuvor
Vnd die Apostema zeitigist/ nicht« das den

Harn treib eyngeben/dan da würde die Flüß
nun desto gewaltigeranffvieNieren sincken/
vndderschaden gemehrer. s-Istzurrachten/

das die Flüsse so sich hieher sencken/auffweir

gelegnere Gliedergewendetwerden. -5. Vnk»
disieben darumb/das die Nieren nichrerhac

ren. -7. Ulann die Zlposte«na gany zeitigist/
das im Harn erkannt Wirt /da seind Harn tret»

bendedinginitkraffrlgendenver-nischrzuge«

den. ?. Ä?ere der «L.eib verstopfft/solman nit
Aderlassen/also nichr/wo dcrzu flüssig ist/son,

g der
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Nieren Apostenla.

^derzuvorbe^denzufällenbegegnen.ro. U?eildie Nieren weit vom Magemund stehen/sol¬
len dieoben eingenommene Arynexen der-
«nassen temperiertsein / d; >re krafft durch ein
so langen weg nicht geschwechtwerde. >». Al--
leso mangel an Nieren haben/sollen wenig
essen vnd rrincken/sonderlich wo viel feuchtn»
«n Leib gespürt wirt. U?o ringe ding der
Vieren Mangel besseren/da sol man starcke
vnderlassen/ vnd diß ist ein geineine Regel
durch dieganye Aryney auß. »z. U?eil;uhl-
ylgedingmirdemzerschmelyen/ zngarkalre
mirzusammenziehen vnd gr^ib inachen / die
Materien nicht zum iL^rern kommen lassen/
wieseln sol/setn temperierte/kalte vnd war¬
me vermischte / vnd die erweichend/;» ge¬
brauchen.

ApostemaderNieriaußHitz. §.8.
. Amltwirnunzun Artzneye greift
Ifen/so ist/wo die Apostema aus; Hiy
> entstehe/erstlich aussdißzusehe obS
Leib verstopffr ftz'/ wo dem also/ist

dermit volgenden Clisteren zu offnen / Nin»
ZSappelen/ Veielkraut/'Lz?bsch/jedes ,.M.
Leiniamen/Fenumgrccu>n/)edes 2. vny/laß
sieden/v.n nun derVrüwiegebreuchlich/ver-
mischz.vny Veielöl/oder.die Nieren zu krass»
tigen/so vil Rosenöl mach ein «Llister / dle
brauch / woesvonnörenist/^vier oder fünff
mal <!>der/N»m allein Gerstenwasser mit ge«

^ meldt?öien/oderDaumöl.Jstaber einRuhr
darbey/so gib anziehende/ vnd dle das In n-
geweld kraffttgen/ deren viel hin vnd wider
beschriben/vndim Register versamler seind.

Man sol auch dem Rrancken als bald die
K-eberader an de»nselbenort/ da die beschwer
rung vnd schmeryen ligt/ am Arm lassen.

Zum andren mal/ wo es die krafft erleivet/
tn der Rniebügin/oder wo dieselbe Aderniche
zusindenwere/ dieSaphea/anderseire» d»
die2lposten»aist.

placdmals seind külungsalblen ;u brau¬
che/oder Pflaster vberzuschlahe/derenneuw,
lich etliche beschriben sein/Vo sich die Rranck
heit mit diesem ergebe / so were es ein fast gut
zeichen. Verharrere aber das Fieber schmery
vnd beschwerung / der Harn auch nicht ab-
liesse/;» vil oö on vnderlaß ;u fliessen / so gibt
es ein anzeigen/daß sich iLyrerdasclbstver«
famlet. ?u vifem hast» auch hie vornen was
»nhiylgen zufallen ;u thun ist.

Dar;u taugt anch volgends Pflaster: Nun
Rosen -.vny/Äorycl vnd weiß Magsaat / >e-
des «.Lot/Baumöl z. vny / Gerstenmeelwas
not tst ein Pflaster zu machen.Item/Nim ge-
stossenCamlUen/-Leinöl >edes >. vny/Lein-
dotterö !4.vny/Rlez?e>iwasnor)uelittpfla-fterist/schlag« vberdiereuchindeß Rückens/
da die Nieren ligen. Item/Nim den schleim
von Flochsamen vnd Liuittenkcrn / >edes
lot/Rosenöl 1. vny/Andiuienwasser e. vny/

Voryelsamen/weissen Magsaat i^ssig/ieveK
»lot/Gerstenmeel was norist einpfiasterzu
machen. Item / Nlin Exbsch vnd 2Sappel-

^lenwury/iedesF-. M. frische Feigen,, vny/
I77arck auß Ralbbeinen / Änrrer/ iLnten-
schnialy/sedeslot/ Lamiile» vnvsüß Man»
delöl jedes z.lor/CamiUenvnd Melissenblu»
n:en / jeder 1. lot / Gersten vnd Xveiyen meel/
was ein Pflaster erfordert / diß zeitigt die Ä--
postema.

Im anfang diserAposteina gibdem Rran«
cken/Gersten oder Honigwasser zutrincken/
wie auch das Ox^-^cc^r» darzu taugt. 2lndrs
hefehlen Gerstenwasser mir Erdapffel vn»
Melonwasser vermischt/ein XVochen langz»
geben. Die dritten verordnen volgends
Tranck: Nim Veielsyrup/Floch vnd Bappe«
lensamenschleim/tk^bsch vnd Vaumrvollsa-
Men schleim / sedes». lor / dürre Trauben von»
Tröstern geseubert l.vny / geschaben Süß-
holyz.g> ?ucker »8, vny/darauß mach ein S^-
rup/mischelanrernNachrschattensaffreinwö
nig darzn/ vnd trinck den nntGertkenwasscr.
Diser Syrnp kület/ist derhalbe auch dem Fie¬
ber/so allwegen dem hiyigen Äpostema an¬
hangt/dienstlich lindert/reinigt vnd milterc
denftl)meryen. Nach disem ist der Leib mlc
Tassia / sauwren Dattlen / Msvna vnd ÄeßB
wasser/;ulindren.

Ordnung deß Lebens.
"Insolcher form hitzige Apostcma i5

in Nieren hat/soZle sichswie in der >r.
.^>Regelan)cigr)fast;ammie^ssenvnd

rrincke halten / sich mit Gersten/Ha-
bermüßlen / Hünerbrü / vnd dergleichen »»!?
Agrestgeseuwret speise/darbez?gesotte Spi«
ner/Vappe!en/!Nilten/Lattich/L'orragent«
MAdelmilch/essen/alsö Hüner mit Rürbis ge«
sorteu/vnd die Zdrü trincken.Dißso lang trei¬
ben/bis? die Aposteina scheinbarliche zeichen
deßzeitigens gebe So danngewonlichgros¬
ser durst ;ufe!lt/sol man zwischenMale» ge,»
zuckert Gerstenwasser trincken. U>ere aber
das Fieber gering/vnd die Aposiema aus?
phlegina/istHonigwassernüyiich. N?erehiy
darbe^so ist Fleisch vnd A?einzu i»eiden/soi»
derlich un anfang vndzuneinmen.

Entstehet sie aber aus? keire/so magma»
nach dem anfang gewasserte wein ^gönnen/
t,berdz fleischvn6lasse,i/sönölich/Schweiniw
vnRind'ns/Rep/Gemüß/vllgeseinvertBror,
Reißvnd andre/gesörte Treid / gebrenchtiche
Vögel/also weiche E^er/Fisch anftkürnige»«
ZlVassern mir peterling vnv Saly gesotte»
odergebrahten/werdenalsdeunzugekassen.

Apostema der Niere auß Kelt .§.8.
" S »st hie ob? gcmeldt/d; solche Me
ren Äpostcma auch auß Relte koiKei»

/mögen/was auch solch« anzeige. Si-
ftNH
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» sem seind auch titttgentliche Tlisterenzu ge¬
ben/darnach ein solches Tranck zu machen.

Nim?^oßmünyen/Ispen/rVcr»nut/ Gar-

tenmünyen / üVolgemut / XVeinbeer/ Veiel-
wury/sedes ».Vny /Rüznmich/Fenchcl/ !Lndi-

uien/Scariolsainen/ sedes ^..lot/geschaben
Eiüßholy i.Lor/ Honig s.vny/ bereits vn»
drauchs wie andre Trüneklen: 11? o dann noch

«.tagen vielinatert erschiene/ so öffne erstlich
vle-t!.eberaver/hernachdieS»pliea. purgie¬

re dte Phlegma »nit Dn?turbtN?/brauch Cit¬
ieren vonAreutern erst im Tranck verzeich«

net/darzuth»ZZ>appelen/tL)'bsch/tLamille»/
ttlso Gilgen / <La»nillen oder Nardeitöl. Na ch

exnneinmen dieser Clister sol der Rranck hoch
Mit dem hindren ligen/ damit d»e krafftdec
Llistern desto mehr znn Nieren fliessc.

Außwendig brauch Gilgen vnVitterinan,
delöl /Loröl/fast alle Zsalsamol/deßgleichen

Luchßöl, Tigelöl/ vndfrischenButter, Soist

folgend» Pflaster die Apostemazu zeitigen
«üylt'ch: Niin feiste Feigen i.vny/ G-Igen-
»vu^y »vny/Fenuingrecun» vnd Ä.einsa>nen-
sMeim/,edes »lor/ :Nandelöl/Honigwasser/
icdes».vny/Gerstenmelwas noc-st. Jinan-

fangetnersolchenApostemaaußö lnn/istfol«
gends Pflaster zu vberschlahen: Ni>nA?er-
mutsaffr s.vny/ Cainillen vndRosenöl/»ede«

z.lot/Gersten»nelwasnorist.

Beschwer der Niert/Vlccra. §.9.
IX- scGcsch ocr cntstchcn in dicscn

7 Gliedern / wie an andren orten deß

U -L.,ibs/da stemite^kcrnvnderschwe¬
ren derselbigen natürliche Verwal¬

tung verhindren. Vrsachenderselbigeninö-
gen stöß/fallen/verwunden v'rddergleichen

je^n / also blur vnd andre feuchtin/ft> dahin
lai^fft vnd erfaulet/ dieNrereii vndBlarern

nilt jrerschärff' erfressen/deßgleich wo ein 2s-

postema nit vollkomenlich geheilt wer/Grieß

vndStein/sodiewegverleyen/vndecschw^-
ren machen öLssen zu viel hiyiger Speisen/
Gewüry/ gesalyens. ?u harre arbeit in der

hiy. Ein solch« Regiinenr »nacht scharpffe vn
gesalyene Flüß/die nachmals auffdie Nie-
renfliessenvndverleyen

?eichenseind Z5!ut -nir LC^ter/erwa langem
schleim/als die äderle/ ^nellen als fleisch mir

dem Harn vermischt/Harn en, Ist hiy darbe^?/
so bringt es durst/ vnd wtrt die hiy auch niit

deingreiffen empfunden.öelchen deß Steins

rperSen an seinemortangezeigr.
U?eil auch die Geschwar vnd schaden der

Nieren vnd Vlatern/samptallen anhangen¬
den ftücke/einandersonahed verwandt seyn/

das man sie hart(wie neuwlich iin 7.^ anzeigt
tst) von einander sändrenb'an/wälle wirdoch

etliche vnderschiedlichezeichen anzeigen.
Jn schaden der Niere enrstehet keln hindor«

nujz dej; harnen«/wie in Gebrechen der 2Sla-

tcr/da da« wasser mit müh vnd langsam auß«
^reu/zr InNierenschwarensichr man lm HarnFleisch/wte kleineroreÄörnlen/dargegenin

derVlarerschadett weisse vnv grössere. ^
ZVo man Schupelen mit 2ölur vnd E^ter

harnet/die stinckend/si, komtesvonderZSla-

ter/sodargegendervon den Nieren nit stin-
rker. In verleyiing der ZSlater harner ma»

wenig ^öluc/ Der Nieren aber viel. Wie auch
der verleyten Nierenschmery vinb die sen¬

den/ der Blatern/ ob der Gcham/ empfundenr

wirk. So ist auch das NiereniL^ter wol mir
de»nHarn vermischt / seytsich hart voreiner

stund zu boden/ so dargegen das von der kla¬

rer mehr versamlet/vom wasser gesondert/
vnd alsbald zu bodenfelir.

Hierin» setnO auch etliche gemeine Regeln
zu geben Darunder ist die erste/wo junge oder?

Cholerische Personen geschwer in Harngen--
gen leiden/ denen ist der N?ein zu versagen.

z.Ä?eil solche verleyung mehrrheils außge-
salynen Flüssen kommen / so ist nützlich dersel¬
ben hiy/ scharpffe oder bittre/mirsMm zi,

milteren. z.Man sol sich von alkmhiyigem/
scharsfem/gesalynem/bittcrm vä saurem/ent

halten/ vndwas dem widerstrebt/brauchen.

4,Zuviel rrincken/ es scxUleinoderwaffer/
ist schädlich vnd zu meiden / damit man desto

minder Harne. 5. Der beklag / grosse bewe-
gung vnd»«7beir/ ist nachrheillg/ Dann di>:
verleyrc n Nieren kündren on ruh nicht voll-

kommenltch geheilet werden, s U?o nicht ist

das aderlassen verhindre / so ist es fast nüy--
lich/ wieauch sanfftes purgieren, ^.weildas
vndöwendie materianandreorrzeucht/wirt

es für fast ersprießlich gehalten. 8. Ist grosser

schmerybey diesen Geschweren/soj man erst- D
lich trachten denselben zu stiuen/darnach wie

man den Schaden heile vnd reinige. Die

Geschw«r;nbess.rn/sb! man mitgering Harn,
treibenden sachenangreiffen/damir die vor»

weil zu weil gereinigt werden, »o. AlleAry-«

«ebenso den verleycen Nieren zu gut werde»»
eingenommen (es se^danndas vndäwenzu
bewegen ) sol nüchter geschehen/ vn lang dar¬

nach gefasterwerden. ».Nachreinigungder
Geschwar seind anziehende vnd fleischziglen-
de sachen/mltrrneknenden vertnischt/zul-ral»

chen. Nun solche Geschwärzu Arynez?en/ist
dißverweg: N?ere derRrancrharri»n Leib/

so ist vor allen denselbigenmirringen Cl-ster«

ten zu öffnen, Nachniais wo vlel25il!t erschei¬
ner/am ersten die-L.eberader/darnachdie Sa

phea/zuöffnen. DarnebenistHonigwasserzu
rrincken / oder bereit folgeuvs Tranct: Nun

saubre Gersten 12. vny/Fenchel/ vnd «Lpsich-
wury/Frawenhaarfra»r/frisch/so vil man ha
den kan/seves,.N?.das siede in 2 maßwasser/

biß die Gerst wol auffschnellet Folgends nin»
ü.vny Honig/ dasla^mitgesignerVrüsie¬
den/biß es wol verfeuner wirr/ vn trinck dar-

von.Ist dz Geschwar fastgroß/ daß »„an star-

ckers bedarff/rhu darzu Veielwury/Isp5/A»,«
dorn/iedes!.vny/vn erwzmehr wasser. N?ere

es aber klein/ring vn neuw/ so niinVappelen
vn »L^bschsamen / Melon vn BrdapffeZsame/

»edes glcich/seubrc vnd schele was zu rhunist/
g tii/ vnd
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^ vndgibz.y,.aNff ein mal mit Honigwasser zu
trinc^en. Nachmals sol er Vas vndawenall-
weg den vierdten tag bewegen.

So viel sex in gemein von Nierenschwe-
ren gesagt.

Blut Hamen.§. 10.
Icweildiß blucharnensowol von

sGesÄ?weren vnd andren verleyun-
. gen der Nieren als der -L.eber herrei«
chen mag /so wollen wirs auch in die¬

sem Cap. beschreiben. Dessen ist nun zweyer-
ley/ reines vnd vnreines/vas ist/mitoder oi»
LLyrcr. Dieses hat eufferliche v»d innerliche
vrsachen. Dieaußwendigen mögen von fal¬
len/streichen/vninasslger vnkeuschheit/ gros¬
ser arbeit, Sperß/ Tranck / Bruch/Verwun¬
dung eins Glieds / zulauffdeß ZNelancholi-
schenBlut/ sosonst durch die Rosenader oder
XVeibermonak außgetribenwirt/herreichen.
Vnder den innerlichenist vberfiuß vnd scharf,
finderfeuchrigkeirenvndwaffers/blaste/ gc-
schwulsten/ Aposteinen/schwachheirderNie-
ren vnd Blatern/U?ie du dann von allen vn-
derschiedlichezeichenhast. Als/kompres von
der-lieber/so ist das Blut rein/vnd mit dem
^»arn vermischt/wo von der Blater/so ist der
schmeryodder Scham / das Blut knollecht/
vnd vom -Harn vnderscheiden. Fleußt sein
viel vndschnctt/ so zeigt es ein brochne Ader

^an/U?o längs,m/ein verserung. Ist der Harn
wie wasser / darinn frisch Fleisch gewaschen
sey so ist es von geschwechter Ä.eber/Rompts
«»uß völlin / dessen gibt der Leib anzeigen.
Seind die »narerienscharff/so enipfindt man
brennen, suvor vndwiraberzusonderlichen
Aryne^en kommen/seind etliche gemeine Re¬
geln/ diesem Blutharnen dienstlich/ anzuzei¬
gen : U>?o der Gebrechen noch neuw ist/ söl
»nan erstlich die Leberader/herNach wo es die
fach erfordert / vnd krafft verbanden ist / die
Saphea/lassen/ damit das Blut anderstwo -
hin gezogen werd. 2. Im ansang ist nichts an»
Klebendes noch stopffenvs zu geben / damit
das Blut nicht erstockr/sonder mit rcin'.gen
der Harngeng anfallen. ;. U?o solchs Blut-
harnen als ein außrreibendes vberfluß oder
Oitls kompt/ ist es nicht zu stellen/es werde
dann die kraffrzuharr geschwecht. 4 ^Vann
Vas Blutharnen/es kom von der Leber/Nie¬
ren oder Blater/ vollkommenlich gereinigt
»st / sol «nan dem flieffen mitkalren vnd anzie¬
henden srchenzuhülffkommen/zudisenauch
vnempstndlich machende vermischen. 5, Sol¬
che sollen arbeit/vnLenschlieit/scharsseXVein/
vnd vergleichen tranck/alles Gewüry vn hi¬
tzige ding/meiden. Nun/zunniitlenzugreif-
fen/ist zu mercken/ ob dtß Blutharnen anß eus
serlichenvrsachen komme/die vom Rrancken
;u vernemmen seind/ daist solches abzustel¬
len. Also ist auch zu erkändigcn/ob diser Fluß
neuw oder veralter sex. Von neuwenist bis¬

her gesagt / Aber im alten so! nach vnterwei- ^
sung der andren Regel mit reinigen derHarn
geng angefangen werden/das mag wie folgt,
geschehen. Nun Frawenhaarkraut.4.N?.Me
lonsame» z.lot/?ucker/Honig/icdes s vny/
mach ein geleurertenSyrup/vndgibdenmie
wasser/darinn Melonsamen gesotten se^.

jöin andrer fast taugentlicher. N»m Fünff«
fingerkraut 4.N?. Zucker ?. vny / siede das
Rratttitt gnugs>memwasser/dastruckanß/
vnd mach mit dem sucker ein Syrup/den gib
mitwasset, darinn U?egrich gesotrense^. Di--
serreiniget vnd heileron allen zweiffel.

U?o nun einer der gefallen oder geschla--
gen/das derohalben/oder auß deren eusserli-»
chen visachen/ ein Ader innwendig krochen
wer« / dem sol man die Leberader schlahen/
dann diß wendet das Blut/ soandieseörter
fleußt. Istdcnn daszufliessengargroß/vnd
der Arancke starck / öffne vber den andern
tagauch die Saphea. Vnd damit das Blut/
so in -Harngengen möchte erstocket se^n / ge-
reinlgtwerde/glb dem Rrancken ein Tranck/
da Fenchel vnd Epfichwury / Drachen vnl»
Veielwury/ Ispen /Frauwenhaarkraur / rot
ierbis/ alle overzumtheil in Milchgesotten
seyn. Nachmals mag man a!le ragdcrTro-
chlsc cle Lkqrabe r. cp.in iF. »nitwasser geben/
darinn Rusckenkörner vnd dergleichen gesot¬
ten sty. Als.? die Trochisc <le rerr» tiAill-irz.

taugt auch die Latwerge l^bilonjun,
perticumrrefflichwol darzn istabervonwe-
gen deß <l>pium vnd Bilsensmien nitonraht^z
eines erfarnenAryro zu brauchen.

LLs nemmen a«ch etliche i^.. lorRosenZu-
tker/vermischen 7. Ga. Bilsensamen darun-
der/vnd zubereite Corallen/das »nan auch
,n gestehletein ^Vasser brauchen mag iLs ist
auch fast nüylich etliche mal-.in z loraüßzog-
ne Caffia eynzuncinmen / vnd sonderlich wa
hiy verhanven ist. So ist oben vom Aderlas¬
sen gesagt/darauff mag man eim solche Rran
cken ein bequeme s?urgaymit kkeb-irbzl-o ia
subk-,nliz>das ist/ zerstossen/niraußgetruckt/
vnd die Xvury weg gethan / in WegrichwasF
ser trincken / vnd mir diesem Rraur gestosse»
sein Speiß bestrenwen.

Sein Fleisch sol »nan im mir Rustkenkör-
nern oder vnzeitigen Trauben steden sich vor
allen scharpffen / ressen vn gesaiynen dingen/
wieauchdiefünffreRegcl beftlcht/hüte. Ausf
das zerschlagen oder zerfallen orr sol er ein
Pflaster vonBolarmen/Schlehensaffr/Aloe,
patica/ Ly eium / ( wo man den gerechten be¬
kommen »nag ) mir Affig vnd Rosenwasser
gemacht/vberscblahen. v?oduweitermittet
begerst/beslhe neuwlich beschribnen § vonA«
postema vnd Gesthweren der Nieren/also wo
es auß andren vrsachen herkäme/ dieselbigs
örter. XVo aber diß blnren außstbarffen Sper'
sen oder gemachten U? einen entstünde/ da sot
manaberzur Ader lassen / gemeldte Trochis«:
geben/ vnd sich in allen/ wie vorsteht/ hatten,
liesse dann ein Geschwür oder Aposte,na »nie

viedre»
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H die breche/alft» d»:s S?tersi»mptdei<» Vlnt er«
schiene/so hast» gleicy hernachwaszum Ei¬
terharnen dienstlich ist.

Wo man Eyter harnet. §. n.
Asmußauß Verletzung der Bka-

ffter/ Nieren / oder obern Gliedern/
^herkonien/ als von seirenGcschwer/

verserung der Zungen / ^.eber/ zc.
Das hat abermals 5» eusserlichen vrsachen/
frreich/wunden/fallen/starcktreibendeZlry-
neyen/vnddergleichen. In innerlichen vbel--
Keheilete vn vngereinigre Apostemen/ vber--
fiüsslge/ grobe/ ;ehe feuchten,wind oderstein/
so fich daselbst zermalet. Zeichen dieser ding/
mögen leichtlich aus)dem schmeryedcrselbe»
örter vnd anzeigen deß Rranckens erkundigt
werden. Diesen »st wie folgt zu helffei»: Nim
«»ßgeschelffteNZelon/ Rürbis/Erdapffelvn
Lucumersamen / >edes ii^.. lot/Volarmen/
«Summt Ärabica /U?eyra»ch / Drackenblnt/ßedes^.K.Opiuln i^. J>. Epfichsamen». z> dar--

forin Trochlsc mit Lwittenkernschleim/
«ndoib dem Rrancken alle tagj- loe mit öl-
»nagen^rup. Es seind auch heilende vnd rei¬
nigende stück zu brauchen/darzu mm ausige-
gescheiffr!Nelonsamen/E^bschsamen. Nacht
schatten/jedes i.lot/ 2sirrremandel/Lrdapf-
fetsamen / frisch Frauwenhaarkraut/ Veiel-
Lpttry/Feschaben Süßhoiy/?edes i^g,daranß
mach ein -Latwerg oder Syrup mitgeleuter--
tem ^onig. Also tangend auchzum reinigen/

L Gerstenwas?er/Honigwasser.gesotren Feigenwasier/gesöttnerMarobel/Frawenharkraut
vnd Milch, ou iieilen »in, groß vn klein wall-
wury/>eder.^lor/ Drackenblut/ XVexrauch/
L1?astix/Z5olarmen/sedes l.g>.geröstenRhe--
I?arbarül/Gchleliensaft't/N?yrtenkörner/iedcs
A-.P.Spicaans? India^.Z.Tuckerdeinsgefal
!ens/mach ein-L.atwergen.Man magauch fol
genden Syrup bereite: Niin geschahen Süß«jioly^.lot/Frawenhaarkrsur/spimgenweg,
xich/iedes ».M.außgeschelffteMelon/Rür-
t'is /Erdapffelvnd Cucumersamen/iedes,z,.
tverssen !1?agsaat/Kybsch^»nen / schleim vonkÄitttrenb'ern/iedes,. lot/ Dragant/Gummi/
iedesz.g,.RHebarbarü/Rosen/>edeszlot/wets
fenZnckers.vny/machein geleuierte Sxrup.
ÄieTrochiscos Alkakenghi/ das ist/ vonIu-
denkirschen/seind fast die leyte nothelfferin
Diesem veralteten blutharne/erschwerenderNieren/Vlater vnd <?»arngenge/ dansietrei«
dendie hiyigescharpffemarerie/reinigen die
schaden/ trucknen^ vnd heilen/ deren gib,. g>.lnlz-lnGciPmilchoderwegrichwasserMan
solauch eim solchen Merhwasser ez?nsprüyen/
vnd wann der Rra nck das einweilhatbchal«
ten/vnd wider geharnetVsoistwas folgt/;»
brauchen: Nim Vleiweiß/Z^rcocall^zGumi/
ÜVe^rauch/Gpium/ Drackenblut/iedes^-.Z.
machs anmit Esel oder Frawenmilch / bis; 4.
ptty/V«rV0ttsprkyi.vnyoderminderauffein

Buchs/Von Nieren. ?57^
Eytcrharncn.

mal eyn. Also ist >m auch mkt Rettich oö Rre-^
cnwafferznthun/gctrnnckenoSeyngesprüyt.
Hierinnsol auch ein zeglicherAryne^enderfolgendebescheidenbeitbrauchen/daßerieyund
feilende/dann reinigende stück/brauche/vnd
nach dem es die notturffr erfordert/ abwachß.
le. Ire/Nim Rosenöl r.vny/LN^rtcnöl/XVeg-
richsafft/iedes » lot/ 'rrockiscorumcjererr»
iiAiUar», Lkarsbe, iedes 1.z> ^ssig^.lot/
ZVachs was notist ein Salb zn machen. Diess
magst» im Vlut vnd Eiterharnen/ vmbdis
Nieren / reuchin/ ob vnd neben der Scham/
warm wol hineyn salben / vnd mit warmen
thüchern bedecken.

Eussernl Merenschwcren. §. 12.
>Iß erschweren kompt aern daher/
s wai? einer lange zeit am Rucken sigt/
^ dawerdendie Nieren ort rotvnd er«
schwerend. U>?ann nun solchs anzei¬

gen erscheiner/sol manHirßoderpfennich-
meelzupflastermachen/ weidenblattervn-
derstreuwen/ die erhiyigteortmitkalremR»
senwasser befeuchten/oder andre külende fa¬
chen vberschlagen. Es taugend auch folgen¬
de Saiblen dar;u/von ISleyweiß/Alberbroß/
Sandeln / vnd das külungSalblin Galeni/
Rebenblatter in Rosenwasser eingeweicht/
breite scheiblein von eim grünen Rürbis ge¬
schnitten / ein dünn geschlagen Bley / das al¬
lenthalben voll löchle sey/vber die Nieren ge¬
bunden/tragen. Item/Nim Rosenöl mit ein,
wenig Effig ve r> n isch r / vnd schlag« osfr vber. IZ
ZVoes dann zu ZSiatern geriehte/ oder gar
amforeche/ so ist es init külenden Pflastern;»heilen/vnddemvonVleiweis)/äeLerussZi0-
der^Ibum cc>6ium;ntrincken.

Nun alle bischer er;elte Mangel vnd krancS
Heiren seind gleich als Vorreuter vn vrsacher
deß schmerylichen Grieß oder Sands / dar-
ttnß herna ch der Stein in Nieren vnd Blater
wachsser/von welchen hernach zuschreiben ist.
ZVöllendochzuvorei»kuryeordnungdeß-Le
bens solchen Rrancken fürschreiben'/ so mir
demNierenwede/ Apostem» oder^rschwe«»ren/beladenfeind.

Ordnung Yeß Lebens. §.iz.
Peisen von Milch vnd Weihen-<meeloderZSrotbros?mengekocht/Gex
»ten vnd Habermuß/seind nüylich/al-
soN?aldvndLeltvögel/sogebreuch-

lick? seind/Rebhüner/Fasanen/Tanben/ Tur-
tetn/R^ylen/sungeHamel/woer on Fieberist,
gesotten vnd gebrahten^ InHiy/Cucumer/
ZN elon/pfersich/die vollkonniien zeitig seind.
Gescheite vnd geröste Haselnüß/N7andcl/pt>
scarien / pignole / vnd was dergleichen ist/
mag n,an essen. Also weiche <e?er/mnge Hü¬
ner/vn deren 2Zrü/mir2öoryel/-Lattick>/!Ne«
^onsame/Äürbls/Erdapffet/Cucumersamcn,oder
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^der andrenkülendensachen bereitet/Lisch so
schüppen haben/vn auß frischen wassern kom»
men /seind gebrahre angelassen. Grüne Rreu»rer/als Malten/Vappelen/Voryel/ Lattich/
seind raugenrlich. Sein bestes Tranckwere
Gerstenwasser/XViler N?ein/ vndkeinLie-
berverhandenist/ so sey er dick rot/ mltwas,
ser ge imscht / v nd wenig Lselmilch roere rreff-
lich gnr/ har man deren nicht / Geißmilch.
So ist vor auch angezetgr / das sich einsolcher
vorallen scharpffen/hiyigen/ gesalynen/ bit¬
tren/also vor gar süsscn/ kürensol/sonvcrlich
vor Früchten/ sie seyen grün oder dürr.

Von Grieß/ Sand/Stem
mNtcrcnvttdBlater.

Cap.i?'-

Iescr beschwerlichstMangel
hat seinen vrsprung mehrrheils
in den Nieren/Klarer/vnd sel¬
ten in den hülinen andrer inner-

> lichen Glieder / als der Leber.
«Miste vrs acb en leind iu zelten ererbt/

wie das Podagra/Äüssay/ vnd andre/ also
schwachheit k>eß !Nagens vnd Leber / wel¬
che ;eke grobe schleim kochen.Dergleichen rrü
der lufsr / vöNln deß Leibs/ grobe sthl^ nnrig^
Speise / welchenichr atteil» die Nieren sonder
fasralle innerliche Glieder (wie offt gemcldt)

L vcrstopffcn / vnd verhindren ire gebürdenzu
verrichte. Das sichrman scheinbarlich in den
InnaenRindern/welchendlseRranckheitfast
«ussseyig ist/weil sie vil von N?ilch essen/ wel¬
cher siarer gebrauch von arr fürderr / daß
Grieß V nd Srelnwechßt/ daraus; folgt/daß
sie nici^r wenlg roher viigckochrer feuchng-
ketrzuhausssamlen/ auß welchen ver grober
tlxil sampt dein Harn in die ^tatersincken/
daselbst abgederrr/ vnd durch die hiystein-
harrgebrantwirt. Vnd geschicht (einExem¬
pel zu geben) das gedachte grobe matert nie
»»nverß als die neuwgeschlagneZigelstein be¬
reitet werden/dleseind erstlich einflüssigcZe¬
he LLrden/werden hernach rrncken/ lenlich »>n
Aiegelossen zu steinen gebrannt, Asistauch
der Vlarerstein vnderschledlich gegen der
Nieren.>- Ii.:r^r/arök'
ser D^rtn.Nserenrotlecbt/ weicher kle iner.

Diese geben folgende zeichen : Kigt er in
der 2Z>Iarer / so reibt das Mensch die Gemecht
offr inir ven Henden/das männlich Glied riclir
sich empor/auch bey den Rindern/derschmery
ligr niebrtlieils vorne» auff der Scham / so
sieuederHarninir mühevndschmeryen / v»
geichicdt ;u zelten / das in solchen, zwangder
ZNaßdar.n ausgehet. F>gc a ber der Stellt
in N leren / so tstgiZsserec schmery i» ^envei»/
nici>t anverjr / als weren es die Grimen / weil
ersichvndersichsenckt. Alle bewegung»»acht
weheragen/ welch« ma^l minder :n der ruhe

empfindet Es erregt sich begirdzum vnvaM,^,
en vnd auffkoppcn/ Verstopfung deß Leibs/ ^
zarrem wässerigem vbel gedaweten Harn/
welcherzum außgangdringr/ doch mit mühe
außfleußt.

Diß erhärten vnd wachsen kan nun »n et<-
nemso zarten Glied als die Nieren seind/nir
on grossen schmcryenabgehen/es Wirt auch s»
gardemGcsichtfürgelegr/nemlich/wostater
weheragenan^tinemorr verharret/der Harn-
mit Grieß/Sand/zehe schleim/etwamitblue
vnd andrem vermischt/ vnd die Nieren fast
hlyig/so seindgnugsameanzeigügverhande.

Folgend so reichen diese schmeryenauch in
die enge der Harngeng fürnemlich »n ferste»
«Lörpern/ da machensiebrennenvndwcheta»
gen im ro» dern Theil deßmarilichenGKeds/
wann der Harn wirr anßgelassen. ÜVellaber
viel ln erkantnuß deß Steins betrogen wer¬
den/vnd etwa das/so auß Grimmen vnd Los
lica kompt/ für den Stein vrtheilen/dcro--
halbniclir gebürliche Zlryney brauchen / Ss
»st nicht vnfruchtbar/ derselben vnverscheid
anzuzeigen.

Die erst ist diese/daß der Nierenweh nicht
garscharpff/der Lolica aber wunderhafitig
»st. Zum andren/ So erzeigt sich der Lolic»
schmern vnden in der rechten Seiten / vnl»
streckt sich vbersich gegen derLinckcn/dar-
gegen facht der von Nieren oben an/vndstet«
gergemachab/bißandasort/daersichse^et/
linder sicb auch etwas mehr gegen, rucken.
Zum dritten / So lst der Nierenweh gewal-
tkgerlnder ödin / deranderwirr darmit ge- ^
nnlter?. Zum vierdten / DleTolic» kompr
schnell/vnd inknryerzeit/derNterenschmery
langsam/vndmltderzeit Zumfünsften/Der
Lolica bekompt wol/ wo die bläste/ vnd kor
mit Clisteren werden anßgefürr/ Das mtl/s
rertaber den Nierenschmery nicht. Zum sech¬
sten / Steinbrechende ding raugend denNie»
ren/abernicht derColie». Zumleyten/
Stein wirr Grieß im Harn gesehen/das ha--
b >5n die Grunmen nicht.

Auß erzeltcn anzeigungen ist leicht zu vr^
theile / ob die Ara nckheit »n Nieren oder dem
Gedärm sex.

Wae Grtcß viw Stein macht/
abzuschneiden. §. i.

Ämltnun m disem ordentlich für<-
sgeschrittc werde/ist erstlich zu besichti
i ge/wie diemateri/ so Sand vn Srei»
in den Nieren macht / moctite abge¬

stellt/ vnd die vnmässtge hiy derselbigen»»«
eingleichheitgebrachtwerden. Das mag an,
fenglich durch außfüren derselbige Materie»»
mit purgieren geschehen/als folgenden:

NlM Zle6tu»riurn In6um z cp. Lerch^n^
schwam».Z.wolgewägen/ Imber 5.G^.ver<»
misch mit eun wenigen weissen XVein / faste

vier
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